
Intelligenz 5 Blat t zur Laibacher Zeuung ^ 27.

" Gubernial -^Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . s l )

.. Der Bau des neuen Gtrafhauses in ( ^ p o cl' ^6t i i i i im Kreise Istsien des ü»nnl<ln»
Aschen Gubernial-Gebttthes wlrd «m 27. Apl-ll d. F. !um »o Udr Vormittags im Gu-
«ernic»'»Pallaste zu Trieft öffentlich ver^e'qlrt »erden, unter nachfolgenden Bedingnisser.

»tens Der qanze Bau^ und jeder Bestandldeil desselben :st »ach den Äeqeln der Kunst,,
^Ngenol i nach dem von rer hohen ^o f -S te l le qeneh'lnclttn Pl^l.s Voraüsmaß, und Ueber-
lchlag aufzuführen, der P lan , das Vorauki^aß und UcberschiaF l^un t^l ,ch ltey der l , f .
Bandes-Bau-Direktion tinqesehen werden.

'tens. Für diese Baufuhrulng werden dermc»lrl, nur die Ausgrad'^nq des Fundaments,
bann die Maurer-^nnmern, l lnns"Gteinn„^« und Ocklosscl-arbeit versteuert, und an jene
Ubtrlass-n werden, welche î n Verh.Ur.nsse b? Hittal«Preise den mindesten Antrag machen,
Und d,? ,u einer solchen Unternehmung erforderlicheii M t t e l und Elqensch l̂s'sen d-sitzen.

3te»s. Angebothe, roclcke den Fibkalpreie überschrelten/ werden n,cht angenommen, die
otSkalpreise sind solzexds:

«) ^ü r d e Maurer-Arbei t . . . . fl. 70,42 —
d ) - e Z,mmermai^s-Arbeit . » . - » 0 ^ 2 7 —
0 « e G,einmetz - ^irbett . . . . , '.?57y —

. ci) , « Gchlrss^s.'?lsb?'t " , ^ 7 - ^ ,
e) - d^s A b s ä b l n des Fllnbamknfs . . , 85Z —

4tens. Sämmtliche ')''Ni - Ma'erialien müssen von der bellen Gattunq, und als solche
btvor sie wer-nendel werdk.'. dürfen, v̂ »n dem aufg?stell^n Ball-Fispecienten erkannt seyn.

Der Unternehmer ist oerbu den j?^s M i t t r i a t , welches von dem Bau» Fnspeeientln
"̂̂ gestossen w»rd, qegts, em an!'eh!i.b.arks auszuwechseln.
.Ztens. Wenn e r Unternehmer^ ein pon dem N^i« Infpecienten ausgeworfenes, oder
l̂ck,t vVrläufiz u ^i'nchtes Miserl^l? cr?, l iN^^ i ' ^ t anrauchen, oder auch mit Mater ia le ,

Elches a»nehn^s erfl^rt wu^r?, ei"? F^ler i^t t? Ärb^ t herstellen sollte, hat er auf seine
dosten die schon v o l l r i ö t , Arbeit wleder umzü lnde«-»,, ur.d seine Fehler gut zu machen, oder
l t wnd auf seine ssü'len Waq und Gefanr d«e Arbeit N'" hergestellt Werder.

6tens. Ehfy dieses ist d:? La^essielle ,u verfügen tere5t,get, wenn der Unternehmer di l
"siandene 3^h?,t m^s ,n der vor,efchrl,>enen Zeit anfängt, fortsetzt, und vollendet.

7ten^. Der U t^rnebmer darf unter teinem Vorwande odne vorläufige höhere Genehm,-
sun^ die a"-lnast' 'lbweichung oon dem sank^ionnten B a u - P l a n , und Dorausmaß, und
kl>" anqtt-a^nsn M,s-ria' iei«Aufwand sich erla^de.i, bey Vermeidung der §. F. festgesetz,
l ' " Sirasen, u ^ ^wanasmittel. Er not dabel- ben der Untls,eichm,nq des Verste^erungs-
^ vtok«,ls auch dk l sBau-P lan , das Vorauomaß, und den Ueberschlag tia.enh<lnl>,g,u un,

8 t ^ " ' W e n n märend der Baus'wunq es sich zeiqen sollte, baß in dem P lan , un»
Nebersl, ^ " " .? I -s , . q,r5,it anaetsaa,n, oder aber l»ne nothwendlqe A r b „ t über«
s^en w 5 " " , " ^ ^ ' A ^ .^.«rtnun en sich ,u unterziehen,
^ 5 ? ° ^ " ^ ' ' ° ^ ,ss/n un na^ dem .n Lizttat.ons. Protokoll, enthaltenen Pre is .
' " ^ t t U e ^ ' ^ " c h ! ^ ' ' ^ " u "ugew"abs.ne 'lrb^t'aber cv.d dem U«ttrrn.hmer ebenfalls

' «5 diesen P r ? i s v e ^ s^st jn eine«, ^ e r dem «nben,
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Wk, und bem ausgesprochenen Erkenntnisse des Gilberniums, baß die Arbeit unsusstellig
befunden worden sey, die eingelegte Kaution wovon im §. »3. und 15. die Nebe ist, l " '
rückgestell werden

lotens. Die Baufübrung hat in hen ersten l 4 Tagen nach der erfolgten, und dem Cr^
steher eröfnettn Gubernial-Bestättigung des Verstel^erungsactes zu beginnen, und muß
so viel es die heuer »ersteigerten Baugegenstände.betrifft im Monate Iunius 1821 gattß ,
vollendet seyn.

l l t tns. Für das laufende Jahr »320 wirb "an dem Bau nur mehr die Hälfte vollen-
det werden können; und daher auck an der Bausumme den Unternehmern, nur die Hälfte
und zwar in folgenden F Naten bezahlt.

Die i .Rale wirb den Unternehmer,, nachdem Verhältnisse des Werthes der Unternehmung
als Antizipation verabfolgt/ die übrigen 4 Raten werben, und zwar in 4 Zfitraunien
nach dem Verhältnisse ausbtzahl, als die Arbeit vya den betreffende. Unternehmern wlri l ich,
und zwar unausstellig hergestellt ist.

Eine von ker Linvesstelle für diese Bau»Angtleg'nb' ' t ei- 'r^ ernannte Bau-CoM"
misslon wirb über die vorgerückte Arbeit, unb über o:e Bescl,assenheil derselben, hiermit
über den Zeitpunkt entscheiden, wann die in der Fraie siebenden Zahlung«»Raten einzu-
tretten haben, und es hängt daher nur Von der Betriebsamkeit der Unternehmer, unb von
der Oute ihrer geleistelen Arbeit ah , diese Zahlungs-Termine zu verkürzen.'Z

Der übrige Bau-Aufwand rcird im Jahre '82» und zwar in eben jenem Verhält-
nisse, und unl?r zenem Vedlngnisse ausbezahlt werben, welches zur Bezahlung der eben-
gedachten 4 Raten der heurigen Vausumme festgesetzt ist.

,2tens. Zur Versteigerung der angezeigten ArbeitS »Abtheilungen wirb Niemand, der
nicht anerkannter Massen vom betreffenden Kunstfache ist, zugelassen, und selbst aus Jenen
vom Kunsifache sind solche ausgeschlossen, welche btu anderen Gelegenheiten schlechte Arbeit
geliefert, oder die von Ihnen eingegangenen Verbindlichkeiten nicht erfüllt h ben.

»Ztens. Es hat jeder, welcterjAngebothe zu machen Willens ist, sogleich zu Händen der
Versteigerungs-Commission ein Val l iu in , im haaren Gelbe zu erlegen, welches Z e h " '
P e r c e n t e von d,r ganzen Bausumme beträgt, unb daher in nachstchenden runden Sum-
men sich «ussvricht.

a) Für die Maurer-Arbei t . . . . . fl. 7000
d ) - - Zimmermanns-Arbeit « . . . » »040
c) e - Steinmetz, Arbeit . . . . . . '56c,
cl) - - Ochloster» Arbeit . . » . . « l i u a
E) - das Ausgraben des Fundamentes . . . » Za .

Dieses Vaäi l i in . wird allen, welche richt die Mindestbiethenden qeblilben sind/ naw
tem Schl»sse des Lizitations» Vorgangs gegen ihre im Versteigerunge-Protokolle einz"
setzende Empfangs-Bestättigung zurück gestellt werden, von demjenigen aber, welcher der
Vlindestbiethende geblieben ist, bleibt das erlegte V a ä w i n so lange in Deposito l i e g " /
bis die im §. »H. rucksichtlich,der CMionSlegung enthaltenen Bedtngnisse ersüllt''sind.

»4lens. Derienlge, welcher der Mindestbiethende geblieben ist, blelbc von^dem Auqen-
blicke an , als er d,e Anträge gemacht, und das Versteigerung«-Protokoll unterschrieben
hat, an sein Angeboth bey Verlust des eingelegten Vgslium? gebunden; dit Landessteue
behält sich aber ausdrücklich die Ratifikation des Versteigerungs-Aktes bevor, und rr«"
daher e«r ber srtheilung dieser, Ratifikation in keine Verbindlichkeit gegen den Mindelt-
biethenden ein.

iFtens. Jeder Unternehmer hat längst hinnen ackt Tagen nack der erfolgten und »hm
erlffneten Gubernial-Bestättigung des Versteigerungs-Aktes eine Real-Caution, und »n?"
auf den ersten Satz, unb inner der küsienl. Provinzen einzulegen, welche nichr nur die »vm
,u verabfolgende Antieipations-Zahlung sondern auch die Zuhaltunz aller im L»zitatione
Edikte, und im Lizitalions - Protokolle eingegangenen Verbindlichkeiten verbürgt/ und we"
i m Jahre »320 nur die Hälfte der ganzen Bausumme bezahlt w i rd , auch nur den drille
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Theil>on der Hälfte i,nes Vetrags erreicht, um welchen jeber Unternewer bie 6bernem.
M?ne ganze Arbeit zu liefern sich angetrage., hat. ' «orrnen^.
^ D?se Caueion hat dem 'Aerar die vollkommene rechtskrästigte Sicherheit zu gewähren,
"nd wird er'i nach der von dn k. k. Kammer «'prokuratur erfolgten Prüfung, und Guth, i .
l ^ g ilpqenommt» lverdtn.
-. »c>^z^ Sollte ein Unternehmer in dem §. , 5 . festgesetzten Termine die abhefordene
gl,°.tzl«ch jlchereade Cam,^n «nckt lelsten, so wud das nach §. »Z. erl<gte V g ä w m für den
uafernthmer verlustig, und 5ct Aerarium eingezogen, welches sich überdieß bevv.b.Ut für
°lltn « ^ l ll.nternel'mer wegei, nichr erfüllter Verbindlichkeit verursachten 3iachth^l sich ron
"m,e!ben die E'Ujchädigllng zu verschaffen.

'7ttns. Die eingelegte sautien ble,bt so lange verbindend bis die Arbeit gan, d,rie-
ll<üt, von der Bau-Commission als soUci ertsnnt, und der im §. 9. d,eßjslls ftliutsc« e
Termine verflossen ist. > , ! » " ! "

l8tens. Das von der LandessteTe genehmigte Lizitations-Protokoll wird jenem Kontrsete
zumfGrunde geleqs, welcher mit jedem Untern<hmer abgeschlolfen, und ihm aus seine Ko-
"tn^mit dem betreffenden Stempel versehen ausgefertiget werden wird.

Z u s a tz - A r t i k e l .
^ Derfenige, welcher die Maurer-3lrl»e«t erstehet/ ist auch verbunden ein paar flelne
«"gränzende H«luschen und das alle Gebäude des EonventS E t . Oomenico, welches zum
neuen Gtrafhause verwendet w i rd , bis auf die bezeichnete Linie, auf seine eigene Kosten
abzubrechen, dafür bleibt e, Eigenthümer des dabey gewonnenen Mrter ia ls . von welchem
" mit Ausnahme des Holzes 5 welches im Voraus verworfen wird, jenes M ateriale zum»
neuen Bau verwenden darf, welches nach dem §. 4. von dem aufglstellten Bau-Inspeeien-
ltn als anwendbar/ und tauglich anerkannt wird.

Von dem k. k. iliyrisch tülienlandischen Gnbernium.
Trieft am >,. Mär , »820.

^. Anton Freyherr v. Spiegelfeld,
" l t ter des kaiserl. öl^err. Leopold-O.^ens und Präsi^nt.

V i n z e n z G u m m - r v. E n g e l s b u ^ ,
^ ^ ^ ^ f . k. Guö' rn ia l -Rath.

K u n d m a c h u n g (2)
^, . Den , 7 . Ap l i l laufenden Jahres w«rd der Som erkurs für den Unterricht der
^tbammkn in lra,n<r,slter Sprache blginnen. Diejeniegnß, bie dieslm Unterrichte beyzu«

°l,nen qedenken, habin sich biß vbbemeldelln Tage bey der medizinisch- chirurgischenOtu^
»kn, Direkt,on geziemend zu melden.

^ ^ . kaibach am 2^. Mär , »820.

«. K u n d m a c h u n g . (»)
" t s Konkurses »ur Nesekura. der Uy tem Tllester K.,mmel-alzahlamte neu kreirten Liq^ii-

dalorS- und ter er'eliqMl Kassiersstelle.
Bfn dem 5,-,ssss 5kamWesali!^!)lamte ist d-e neu kreiste Liquidators- dayn w erledig

' K a s s i ! ^ ' " ^ ' ^ ^ n ^ M<'cher 7.0 st., und j.der mtt der V e r b i ß
Uchkeis einer «au»'o,,«lec.una von .500 6- Metall Mm;ze zu besetzen.
-^ Jen w, l^^ss^ /m eine dieser Dien^sstellen bewerben wollen, sindr -

5 ^ N " icht^e !ts b" einer landesfürstli^n Kass. ° " " . t e r b ^
" ' ^ ' e in den d o w Hosk.'mm,rd.sreten vom 5 September und .7. Dezember v. ^ . Zayt
s//Z4^ und ^2 «<^ f,staf»>pten Bedil'^ungen gebunden; ,< ». ^ , »^
. b ) für l e ^ 5 z ü e mrdÄe vollk/mm^^^ Kenntniß der deutschen unt .rallennchen Spra-



c) fene, welche sich ben vzrg^chriebencn Hr'!süi.un nickt bey dem iester, sonbern bn
einem andern Zahtamte unterzleykn w ^ e n , haben stck ^hörigen Orts zu versenden, damil
szglelch das'pcüNlngsooerat an das k'l!jenlä«biscki Gudernium beförtert werden , woh«n

(!) auck> dle mlt den Beweisen über d«e durch d^s angeführte hvh? Hoskammer.ttkcet beleg
ten Gesuche bis 22. Apr i l r. ) einzul'qen si^. >

Oiefts wird auf das E.'sucken beä k. k. 3'lcilkr Guberniums yzn »,. d. M . Zav»
4943 zur W ss^nchast bekannt gemacht.

V»m t. k. lllyllschen Guberiilum. Laib^ck am 28. März 1820.
8 e z K < , i l e r ,

_____^^^_^^_^_^^^______ ^' ^' 'v b's^i^l

Cirkulare des kaijerl. köni^l Zl iriftben Guberlüums. >Z)
Bestimmung des llnter'chiedtS zwischen lti.l.e., und schwerem Fubrne^ke.

Der in Gteyermark zwiichen lslittem u>-d lctwerc!»' Fuhrwerke auv^sp!« cheue Unttr"
schied, dem zu Folge unter daS leichle F. hsw^ k nur lue n«t e«q',ien «der gemlctdete» M r s
den im Lunde hln,oder herfahrende!, R''l!e«üeii, dann tl« lee/rn F<v.tckw>jg'!', alie and-'c!»
aber mit einem, zwey oder mehreren Pieroen bespann^!'. Wä^en lütter das ictwcre Fuhl^
werk gerechnet, und hiernach auch ble Wlg - ^' 't B^'l.ii^m^u.h-^edüttlen ein^ehoden^<r^
t e n , wird in Folge herabgelangten hohen Hof^müitroti'.'el e vom 2̂ 5. Iebruar d. ^» ^
<4o6 auch in ganz Il lyrleu als N.rm l<li,>jcleljl, u«t hzelluc »ar all^meiuru KeüutlllV
gebracht.

laibach am »o^ Mär , t ^ c , .

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Gouvern ur,

A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,
Viz?pr<lsile,.l.

L e o p o l d F r e l h e r v. E r t e l ,
k. k. Ollbernialratb. ^.

K o > k̂ u r s a u s s ch r e i l> i, n q. (.^)
Zur Besetzung der bly der hierorsü'en qubcrnial Zle^iir^tur esl^iqttn Ak,e^sttn (^ 'lie.

. D«e kaudesstege hat zur W'tderbesehung der durch die Btfösderunq des bi5k" " ^
Akzeislsten Franz sper l zum dritten Negistranten h!>y der bilrortiger Guberinül R e a l l l r ^
«rlengten ÄkzlNstenuelle, mit welcher ein sistemisirter Gedalt von jährl. Z/i« i l . M« ^ '
verbunden »st, d»e Aleschreibunq eines Kenkurseg anzuordnen, und hlerzu te-i 3ermU' dl»
Ende des k. M . Apr, l ,u bestimmen befunden.

Diese V,rfü-,ui,<j wird mit d-m Beysatze zur vff^tlicken ^enntn-ß ^brack^, l^ß i e "
«elch« sich um d»e rorerw^nte erleditte Dienststelle zu bewerten vorhaben, idre bießtä^e"
Mlt den erforderlichen Dienit.Msraltt. lts. undFähigkelts,?uqnissen gehöria, belegten Ot lu« '
i l l dem M lM lncen Konkurslermine bey dieser Landesstelle einMtichen haben.

talbach am »8. UHrz 1320.
N e n edik t vi F rab .en ef

f. l . gubernial Gekretär ^ ^ .

Kreisämtliche Verlautbarungen. ^ y.
(2) Auf höhere Verfügung, hat es von der zu Folqe lreilämtlicher Bekanntmachunq ro' ^

tiefes Monats, auf ten 4 . Apr,l d. I . , bestimmten Verhandlung zur Oubarendfruna.
Vl l i tHe-V;rpf le^s.Bedar fs in der Hguptsiazion Laib«ch, für die zweyce Hälfte oe» »
z«n»Hrtigen M i l i t ä r , Jahres abzukommen.
^ . K4 k, Kreisamt Laibach am Zo. März »820.
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C i r k u l a r e . (Z)

"/n sämmtliche Vezirksoöngkeilen und Vorspannstommlssarlate. .
(Dfe?>o!'s.<,nn?fonn-al'irt.ngsllzilatio» für das zweyte hslbeMilttär Jahr ' ^ o betreffen^
5 'KDte Vorso'nnsfv tr<lh,sunsss.V<rhandlungen für t5„ Zeitraum vom ». Vtay bls letzte»
O e l M r l . I . - wenen in diesem Kreise nach Auswels deS Mitkommenden ^tit^«iH vor«
8en«nme> wtlden. .. ..

T i Bezllfsobrrqkeiten werden also befekligt »ack den erflossenen Welsungen dle er-
s«rderl«a» Kundmachung dieser Anordnung zu verblassen, und bey V l lmt l lung ü l l firen«
ßen ^-s^twostupg für eine zahlre,cke Konkurrenz von Pachtlustlgen zu sorger.
W K . K . k. Kreisamt ^ l l l i am 8. März »s^o.,

3 , r n f e l b,
k. f. Gubernialrath und Krelehorptmanp«

Kisc^ner Gelretllr.

U e b e r s i c h t .
Hmsichtlickt der im Cillier Krei,e, für das zwlyte halbe Mi l i tär Jahr ,820, angeordneft

Vorspannskontrahirnngs - Verhandlungen..

Vorspannsstation Konkurrirende Bezirke Tag der Kontrachir«

» ei l l i C l l l i , Reifenstem, Weizelstäten, Neu-
elLt, Salloch, Tüffer, Gayrach,Mont.

^ ^ prel« ^. Iptll l8«,
« Ganovitz ^an»vlfj, Seitz, Plankenstein; F. do. t o .
3 S t . Marein Erlachstlln, Süßenheim F. lo . <d«.
4 V . zemrltz Fclsiritz, ^ u l S ^ u , Gtattenbers, Ro»

Msch, Glermo, 6. to. do.
5 Pristova Lsndiber«, Droke».burg 6. d«. ee.
6 P ö l M . c k Gtuden'tz 7- d°. do.
7 S l . Plter Wisell, Hörberg 7« do. do.
« Franz Olterwiy. Praqw«N, Ganeg, Nluf lo -

Gckönlitt«,. .^ ., 2. do.- d , .
> Nann Rann, Relcherburg, Oberllcktenwald, ^ . . ^.

' " W . Grätz Rothensdurm, lebe«, Puchensiein, «o. lo. do
' ' Weilenstein Weitenste.n, Ltmdtrg ^ ' ' ,̂

"3,„ " ° " " " " ' °°" " ' ^ M. 2^> V" ° . „N. f f ,>>' f f lN' Arbeit«» im Nlg« »!s



te gehZrigHtWö semaHli^fden; welche B^inznisst übrigens auch vorläufig dsnIedttlna«»
^n der^k. k. Kreisrntts-Hanzley eingesehen werden können.

K«2f« Kreliamt Atustattl am »5 ^ I r z i5?c>.
I o h . l n n N e p 3 m u ? V e f f e l ,

k. t. Gllut^niHl.litl) û v ükreishÄllptman».
Franz Schanba,

Stadt- mid Latt^echttlchsMrläutbämngen." ' ^ "
F e i l 0 iet l ) u , s - ^ ? >t t,., ^ t )

Von dem k. k. Stadt und Landr^l-te u> Kran, «.vsrd bekannt gemacht: Es sey
ubec Attsu-ftea des Ia'ob Pc^elnch, ^ ' ' e i ^ Er'c.Uw:, Sache wider ^ohan u"d
Margare^a Lezat.weze, an e: ,?,n,Oarlchel» s'-!,l<-!^ei' laoc, fl, die Mbertragnng der
mit dem dieslandrech<lii>en Tftil't«: vom 22. ^el>7,»ar 1820 abgeschriebenen Feilble«
thungstag''atz»nqen >?s den Ahllldnern g.eh5^i^!n.in d"^ Gradischa Vorstadt sub Coft'
sccipt. Ne ^5 gelegene«, Häus^ sammt ^acte., bew i^^u , und d'le dortselbst auf den
i d . April l. H . angeordnete erste ^eilbiethungstv^satzung aufgehoben, und aufden zwey-
len am !5. May besti-nten ^erliune die erZe se^^ieth;<,g^t gsatzun ;̂, auf den driitte«
am 39. Iuny bestimmten Termwe die zweye? ^Ubiechm^stagsatzkng, und endlich ^^
dritte i5eilb'lethungsaazsatzunq auf den 2^. Fnly l. F. mit dem Anhange des tz. 226»
aUg. G. O. jederzeit Vornntta s um 9 Nbr vor diesem k. k, Stadt und Landrecbtt
bestimmt worden. Welches sämmtlichen Kaußilstigsn mildem Beysatze bekannt gemachl

" v i r d , daß die Schz^ung und die tizltatio^s. Bedü>,g »iffe iaglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden in der diesqerichtlicheu Registratur eingesehen werden können.

Laibach den 24. März ,820. , .

V e r l a ß a n m e l d u n g s - T a q ? a ^ u V ^
' Von vem k.k. Stadt und Landrechte in ^ ai„ wird hekannt gemacht: Es seye übê

das Ge»uch der Hesena Ierantschitsch, aus dem-Dorf? Moste im' Bezirke K^lteodr'lN s
als unhedungt erklärter Ecbln zu? Erforsckun^ deä allMl'ge» Gchuldenstandes nack> dec
am la. ^^nner t. ^. i „ der Gcadischa Vorstadt.Haus '?r. 5H l l Laibach v.'rftorbe"<t»
Mavia Ke-rfcbis^niz, die Tagsatzung auf den ->/,'. April l. 5 Mo^ens lnm 9 Uhr vor
diefeni k. k. St^dt und La^^richte ang?ordn-t wo ld^bey welcher alle Jene, welche a"s
«as imm<rfür einem Ne.btc ans den Verlaß V'̂ V'r Ä^rsrebenen eine<i Anspruch zn ̂ .^
den vermeinen, selben söge »iß anzumelden, u.'d ge'.^nd .̂u machen haben werden, "̂
«n, widrigen f̂ e sich die: Fo!«ze, des iZ. 814. des v. G.^B. zuzujch.'eiben haden würde"-

Laibach am î i» März 1 2c.

s i m o r t i s a t i o n s - E d i k t . ^
Von dem k. k. Stadt unV Landrechre in Tcaiu 7/iro bekannt gemacht: Es se» " " ^

Anltlchet, des Paul Ruß ,n Gor; in die Ausfertigung der Amoltisationsedikse des aus d^
. Von der Maria Makovttz, unterm l^ . 7ber i8»5 an Eidelied GaUe ausgestellten; a"l

">as Haus M . 3 in der Stadt intabulirten Schuldobligation per 200 ft. desindlicht"
^r<tisikas gewiMget worden.

Es werden demnach alle jene, welche'darauf einige Altspräche zu stellen vermein«"
aufgefordert, solch« binen 1 I a d r , 6 Wachen uî d ZTagen ,ogew,ß geltend zu mawen^

. M »w widrigen dleses^Grnndb«chs, Zertifikat für getodret und wirku. gslos erklä^^
«p?) in di< zu bittende Ertabulation Ktwilliget werden würde.

.. , taidach am 26. November 181,9.. ' . ^ ^ .

^ ^ ^ ^ A m 2 r t i ŝ a t i 0 n s « 3 d i k t. ( , ) ^ ^ ^ . ,
< . ^ Von dem t>.k Stadt und Landrechte in N'rain werden auf ölnsuch<n des 3 H
' M i t i M K^rlsr und Anna KneUer, deuMllHt Besi^r des HK»ses in der, Slabi n M '



"F lor ian su5 ssorscr. Nr. 74 olle jene, welche a„f da5 vergeblich in Vör^ss ^ f t ^ ? s
sien^ 1 ^ " " " redeneg, bürg« Schubmacher allhler, lmttrtil 18. I u m , i>?8 i i ^ i d n ^ l
5 .̂ v ° ^iegelgtzfHlls kontrolir<nden Oignatvr Georg Allgustinsgegen das <iUc!öcf,sse
der ^ - / ' ^ ausgestellte, und den 20. I uny liahmlichen Iabres aus das vorbenanülc^ans
R e ^ ^ " ausßesieNte Kannons- Instrument per 200 fi. ans was immer ftr ciuem
Wock, " Ansprucbe zu steNen vermeine,, aufgefordert, solche binnen t ^ a t z r , S
illtk,»« "7 .̂  ^agen so'gewiß bey diesem Gerichte anzumelden, und rechtsgeltend dar-
strun ' c' " " widrigen «uf ferneres Ansuchen der Bittsteller dieseS Kautwns - ^««
den . 1 ; " ! ^"^ nichtig und getödtet erkläret, und in dessen ENabulation aewilliael w « .
^ ^ d . . Laibach am 26. November ,8»9.

Vermischte VerlautbillllngeÜI"
«. B e k a n n t m a c h u n g . (2)

fz ^bn ^^w Bez. Gerichte Kreuz wtrd bekannt gemacht: Es sey von diese« Gerich«
nothwendig befunden worden, de» Bartheluii Ozepek Besitzer einer halben Hübe

Und » ^ ^ ^ ^ wegen seiner erhobenen Unwlrhschast als Verschwender zu crllaren
iu,i,» ' ^ " Gemeinderichler vo» Kreuz 3inlon Ienko vulgo Tilka > als Cucalvr auf^
dem w* Dahec wird Federmann gewarnt, sich obl'e Beytritt dieses Curators mit
j ^ .^arthelmä Ozepek in kein Rechtsgeschäft bey sonstiger Ungültigkeit ldessclbels

««lassen,
« ^ ^ ^ G e r l c h t Kreuz den 21. März 1820.

^ F e i l d l e t h u n g s . E d i k t . (2) ,
suche« ^ ? « " ^ ^ - Gerichte Hassberg wird hiemit kund gemacht: Es sey auf 3̂ n>
ö , « n . , ^ " "ranz Blaschitsch «on Seedorf <w p i^s . 6. M ä r j d. I . Nr. ^ l4 in die
te 2 i . f ^ erecutive Versteigerung der dem Thomas Martintschitz gehörigen, im Mark«
b'eln^ ^ ^'"^ ^ ° " ^ ?^ ' ' ^ l llsgenden, dieftr Grundherrschaft sud Ätetif. s?r. 38o.

' iäaltt " " ' ^ Hude, sammt An un» Zngchör im gerichtlichen SchützunMverthe von
n« wegen schuldigen lo3 f l . i.3 k. 0. »;. c. gtwilliget worden.

led«s " " " biezu 3 3erm«nne nähmlich der 2^. Ap r i l , 2^. May und 26. Iuny l. 3 .
^ U s ? s " ^ ^ ^ ^ ^^"^ ^"' ^ ^ ^ Zirknitz mit dem Beysatze anberaumt wurden, daß
lv«rtk <e M H"be " ^ " ^ ^ der ersten, noch 2. Feilbietkung um den ldchätzung«.
der^-l.^^er darüber an Mann gebracht tverden könnte, solche bey der 3. auch unter
^'lzitat ^""2 b^ndangegeben würde, so werden die Kauflustigen mit dem Anhange zur
^«UM ""Ztladen, daß die biesfalligcn Lizitatio«sbedingnisse in den gewöhnlichen

^ " ^ e n j „ dieser Geri^tskanzley einiuseben sind. .
^ ^ ^ e z . Gericht Haasberg am 6. März ,820^ ^

^ «> F c i l d i e l b i l u g s . E d i k t . (2)
sen d - / - ? , ^ " Bei- Gerichte Haasberg wlrd kiemit kund gen-acbt: Es sey auf Anlan-
l'che -, « "llus ^Nesst von Pelkouz cie p l ^ . ra. Februar d. I . Nr. »54 in d,e öffent,
be.! "ekutive Verstelaerung der de» Georg Novak gehörigen im Dorfe Petkouz liegen-
"U?>'°" Grundherrsckaft ioilsck sub Retif.'Ne. 65^. d'enstbaren balben Hübe, samm<
!no f l ^ " ""^ Zugebör im gerichtlichen Schätzungswerth von , ^5ss . wegen schuldigen

^ » ^ ' ^ ' ^ - gewiUiget worden. _ <̂ > ^ ^>.« <« c>.«
"l) l . ^ " " n biez., 3 T e r m i n e , nähmlich der. 22. A r r i l , der 20. M a y , M d > « 20 ^ » e
> r d < / ' l ' d e s m a b l um 9 Udr F r ü h w Or te Pctkouz mt t dem Veysa.e a n b e ^ u m t
tzuH)aß falls diese ^ 2 Hübe weder bey der ersten noch 2 . Fel lb 'etbung um d e " S c h ^
U n ^ 7 / ' h oder darüber an M a n n gebrach, «erden könnte
bonge " S c h ä t z u n g bindanqegeben w ü r d e , daber werden b.e Kaufiusilgen m i t b e w l A n .
^ Ü l i ^ / ^ U a t i c u eingeladen, baß die de» g«<

Be,l«"lNtsstuuden in dieser Gerichtäkanzley einzusehen st"d.
"i"ksgerlcht Haasberg am ,0 . Februar 1820.



E d i k t . sz)
^ Vom Bez. Gerichte weumarktl wird hiermit be-annt gemacht: Es seyen M vt-

qutdirung des Pasiv — Standes und sohiniger Verla^abhandlungs« Pfiegewon nach-
ßehenden Verstorbenen dte diessKUlgen !agsaliungen auf folgend» T«g< und Stunden,

A u f den 14. A p r i l V o r m i t t a g s um 9ßNhr«
1. Nach Joseph Pogatscher Hutmacher von Vadiische

am n ä h m l i c h e n Nachm i t t ag um 3 Uhr .
2. Nach Magdalena Pogatschnig Vauerinn von Popou

au f den 20. A p r i l V o r m i t t a g s um 9 Uhr .
3. Nach Frau Mar ia Zemne ,u Neumarkt!

am nähm l i chen N a c k m i t t a g
^. Nach Frau Katharina Zenker zu Neumarktl, vor dtesem Gerichte janberaumt wor-
den, daher aüe^jene, welche an odgedachte Herlassenschasten, aus was immer für einen
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben vermeinen, aufgefordert sind, ihre anfälligen
Ansprüche an besagten Tagen um so gewisser entweder persönlich, oderi dnrck ei«en
Bevollmächtigten rech shaltig darzutdun, widr<gens die Abhandlung geschlossen, und
das Vermögen den betreffenden Erben ewgeanuvortet werden wülde.

Vom Bez. Berichte Neumarktl den 23. März 1820. ^
_ > _ — E d i k t . (3) ^ "

Vom Bez. Gerichte Wipbach wird h,emit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Herrn Franz Spellar, Wald und Nentmeister, der Herrschaft Senoseljch
als Cehionär des Herrn Nelchsfürsten Franz Seraphin v. Portia wegen ihm annoch
schuldigen 569 fi. 9 3)4 kr. M . M . c. 8. c. die neuerliche Feilblethung der dem G "
klagten Anton Hanabor von Nesgnri gehörigen, und auf 23»G fi. M . M. gescbatzten
Realitäten, als dle z)̂ i Hübe in t i<M^ sub Urbars Nr. ,5 die ,)4 Hübe zu Uradt^
sche sub Urb. 3K. 3o, die ^,ss Hübe sub Urbars Nr. 32, die !)»6 Hübe sud Urbar»
Nr 33, die l^2^ Hübe fub Urb. Nr. 3-> und d,e ')2/i. Hübe sub Urb. Nr. 36 samw«
allem An> und Zugebör alles der Herrschaft 6eno,'cli<i) dieujibar, lm Wege der Ere-
«utton, und gegen gleich baareBezahlung bewilliget worden.

Da nun hiezu drey Terminne, nabmlick für den ersten der i9te April fur °en
zweyten der zgte M a y , und für den dritten, der isne )n „y d F. wn dem Beysaß
vestlmmt worden, daß wenn die gedachten Nealnaten wedcr deo de,n ersten, «ocy
zweyten terminne um den schätzwerth, oder darüber an Mann gebracht werde"
tonnten, solche beydem dritten auck unter der Schätzung dindangegeben werden w^r
den, so werden die Kauflustigen so als auch die int-ibullten Gläubiger an besä^ll'"
Tagen jedesmahl um 10 Uhr Vormittag hiezu ?u des Schuldners Gobnunq zu ^ ^
guri zu erscheinen vorgeladen, nd können d<? di?etälliqen Verkaufsbedingnisse w da-
slgerAmls-Kanzleyjederzeit einseben. B^'r^geli^lWipback am ls>ten M ä r z ^ H

Verstorbene zu Laibach.
Den ,10 Mä^z

Dem Ioh . ^ k " n , Krämer, sein Wtib Mar la , alt Zo ^ahs, in der Rosengasse M ? '
^ o , , an der Lingensuch,'. -» M a r i i FerenoVirsch, e»ne FnstitutS2kme. als 84 ) ' ö k ^ '
>er ^othqaffe Nro. »35/ an der E^kräftuna. — Mar ia s « " o l l k , ledig, alt 7« 3 ^ "
« ssiv. <Zvtt. Nro. »/ an der Brustwzsse sucht — H-ttrud Piikesch, Hebame, alt 4^ ^ ' /
am Platz Nro. ' 2 , an Uebersetz.»,, dss K^kbeitsssoffei auf das Gehirn. — Den ' . » p ^ '
Dem aRdreas Obald, Pol'z imann, s.T Katharina. e:ne Stunde alt , an derTrlesterstlan
N r « . 58 , 2N Schwäche, Folge oer z-' l^eburth. — Dem Anl«n Boschitscb, M a u r e r / ' '
Tockter M a r i a , alt i Fahr 9 Tog, auf der Gt . Deters Vorstadt Nro. »o» , an der ^
zehrung. — Den 2. Apr i l . Elisabttl, ^uvv'nfsch'tsck, M t t w e , alt 75 Jahr , auf d t c ^
Hetttö Vorstadt Nr«. 35, starb in der FranManer« Kirche a» Schlsgfiuß.



Gtadt - und Landrechtliche Verlautbarungen. 5
Verlaßabhandlungs . Tggsatzunh auf den 24len Apr^l l . 3« (2 )

Von dem k. k. Stadt und lantreckte in Kram wird tek«nn< g lwOM: Essseyl znr
Erfeschung des allfälligen Schuldcnstandes nach dem verstorbenen Ptiesier ^«hann Gtern«d,
s'N!?senen Pfarrersadministrator ,u Reifnitz, auf Ansuchen des D r . Johann Otlack, a^s
^"lators der dießfalls hangenden Vellassenschast hie Tagsatzung auf t tn 24. Apr, l ^ ^ .
Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. Etadt und landrechle angeordntt werten, «votly es
allen Jenen, welche'aus was immer sör einem Rechtsgrunde «us den Verlaß des vorgenann-
ten Priesters einen gültigen« Anspruch zu Hot« vermeinen, berltstehen w , rd , selben ent-
^eber dor diesem k. f . 'S tad t und Landrechte, oder bey dem hiezu unter elnem^el,g,rten
B t M f s . Gerichte die Herrschaft Reifnitz, an dem von diesem h,e,u b stlmmte« Taze soge-
F'ß qekörig anzumelden,lals im widrigen «ur Ihnen die Folgen tes F. 8 ^ . des d. G . B .
»ur Last fall,« sollen.
^ Laibach am 7. März l8»o. ^

Feilbietbunas-Edist. ( 2 ) , . «
Von dem k. k. Stadt und Landrechte in ssrain wird bekannt filmccht: Es sey am An«

»uchen dee Fran» Ruda zu lsibach, wider H r . Bernhard W o l f , V<rmrnd und kurator der
? a r i „ Scl,ullerischen Erben-ssarl und Christina Schuller, wegen sHvsdi.aen ,coo fi. sammt
2-nstn und K' sten, in die erecutive Feilbitthung des in die gerichtliöe Pfäntunss fie,oge>
" t n , auf den alten Markt sub. Cons. N r . 45. gelegenen auf ,6su fi. 40 kr. ger,cktl,ch
ßesHä^n Hauses sammt Gartens, undj kssezu gehörigen Genmnontheil« gewllliget worden,
.^a vrn?biezu die erste Feilbieth«s.gstagsatzung auf den v i e r und zwa n z i g f i e n A x r i l ,
°'e zweyte auf den n e u n und z w a n z i g s t e n V l a y , rntlick d,e dritte «uf den sechs
" " d z w a n z i g s t e » I u n y l . I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr vor diesem f . ' k .
^ t a t t und kandllchte mit dem Anhange bestimmt worden ist, daß, falls wse Realität lve,
? " bey >er ersten, noch bey der zweyten Feilbiethunt, um lrn Echötzungewettl»?, oderldar-
"ber an Mann aebrackt werden sollte, solche bey der dritten Feitwbunaetagsatzung auch
""ter demSckät;unotwertf,e hindanqegeben werten w i r d ; so werde« dessen «lle Kaufiuß.ge«
" " dem Bedeuten verstänige , daß W Ech<ltzuna, nnd die f„.tali«nsb^.ng«:sse t<lg,ch zu
b " gewö.llchen Amttstunden, in der dieß landrechtlichen Kanzley tlLLtslhen werden ko«re°.'
^. La?^<H ^en , 0 . .̂n^sz ,820. ^ ^ , — — .

,./3) Von dem f. k StadtlundjLandrechte in Krain wird befaßt genlacht: Es'sey
"ber dae Gesuch des ^errn Leopold von Widerkehr zu Wldersbach als fur seine noch
? > e r j ä w g e ^ «nb Sophie bedingt erklärten Erwn zur Erfor-

^ ^ l ^ . b. G. B. zuzuschreiben haben werden.
Laibach den ?ten März '820. ^ ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.

Vom B„. Geri. e ^ ^ ö s t i c h e ^ H ^ "mit ÄM'in kund

(Zur Beylage Nro. 2?-)
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Gethan: Es sey v»n diesem Geriite aus Ansuchen des für die miüberjihriM ^ ^nn un>
Mari« Iamnig ernannten <^n^ni- j ^Iciout.l», Herrn Or. Loreoz Eberl Hof- und Ge"
rlchtsadookHten inKrain z>lr Anneloung aller auf de, Lerl^ß des an 27. Zeoruar »320 z«
Zwischenwässern mir H<nterlassanq einer schriftl, hen le^t^iüiqen Anordnung veriiorbene«
Grundbesitzers und Wirthens ^tkolans Famnig vcUgo Tostnig haftenden Ansprüche, als
auch der m solchen Verlaß gehörten Akt.vforder^nqen der 2. May l. I . Vormittags 3
Uhr vor diesem 'Amte lin Schloße zu Görtscham bestimmt worden.

Dclher. haben sowohl Jene, welche aus was immer für Rechtstitel auf getachten Ver-
laß eine Forderung oder Anspruch zustellen vermeinen, als auch jene, welche m selben et̂
was schulden, sozewiß bey obiger Taz'atzung sis) zu melden, als widrigens erstere si»
selbst die Folgen des 8. 5l4. b. G. B. zuzuschreiben haben, gegen letztere aber gerichtlich
eingeschritten werden würde.

Be5- Gericht Herrschaft Glrtschaft am 23. März 1820. ^.

(1) Ion dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thür» zu Laibach wird kund gemach
Es seye auf Ansuchen des Kasper Saitz, von Agram, in die Reassumirung der am
den 22. Dezember l8l3 ausgeschriebenen, aber wirkungslos gebliebenen dritten Fe«^
biethung gewilltget, und die neuerliche Tagsatzung zur Vornahme obbenannter IeN«
biethung, der der Pfalz Laibach, unter Urb. Nco. l o l Y2 dienstbaren, zu Hrastl«

auf den 29. k. M.Apr i l Nachmittag
um 3 Uhr mit dem Anhange vor diesem Gerichte bestimmt worden, daß die Feilge^
bocheue 1)4 Hübe, wenn sie nicht um den Schätzungswerth oder darüber an Man"
gebracht werden könnte, bey dieser Tagsatzung auch unter der Schätzung hindan« g^
geben werden wurde. Dessen die Kauflustigen und die intabulirten kGläubiger Luka»
Grad, von Beritschou, und Agnes Zunder, von S t . Mar t i n , mit dem Anhange ver-
ständiget werden, daß die Schätzung und die Lizitationsbedingnisse m dieser Gericht^
Kanzley eingesehenlwerden können. Laibach am i?.Marz ^320. ^

E d i k t . ( l ) ' , , .
Vom Bezirksgerichte der Herrschas Thurnanchard wird lbiemU bekannt qemawl'

Es sey auf Ansuchen der Frau Maria Iormann zu Gurkfeld, in die gerlcktliche V"'^
bithung der dem Michael Fallat Gut Arches Bergholden zu Pianagora gehörige«/ " ^
gen vermüg Urtheils dd. n . Februar l8 lg auf Schuldschein idd.l i . Februar l8l7 ^
int. ' io Iäner 3^8 schuldigen 98 fl. ^5 kr. M . M . nebst Nebenoerbindlichkeiten ' " "
Pfandrechte belegten, unterm 28. Febr. 82c, auf 2/;8 fl' M . M . gerichtlich geschätzten,
in Pianag»ra gelegenen, zum Gute Arch klb Berg Nr. 253 bergrechtsmäßigen, in drey
Weingärten, Aecker, und Gestrippen, dann in Wohn. und Witschaftsgebäuden be>le0-
enden Bergrealttaten, gewilliget worden. Da nun hlezu drey Termine, und zn'"
fur den ersten.der 14. Apr l l , für den zweyten der ,5. May , und für den dritten d "
>5. Iuny d. ^ . mlt dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese besagten Nea^
taten weder bey dem ersten, noch zweyten Termine um den Schätzungswerth , oder dar"^
bec anMann gebracht werden könnten, bey dem dritten Termine auch unterdec S ^ "
hung hindann gegeben werden würden, welche sothane Realitäten gegen gleich baa"
Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich an den gedachten, im erforderlichen 3" "
auch nachfolgenden Tagen Früke um 9 bis l2 Uhr im Orte Pianagora eit,;"stnde«'l
und ihre Anbotbe zu Protokoll zu g«ben haben, als auch die auf diesen 'Realitäten "
lenfalls vorgemerkten Gläubiger dazu zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurnamhard den 4. März 182a. .

F e U b i e t b u n g s e E d i k t . s i ) ^ t .
Von dem Bezirksgerichte de«-Stadtsherrschaft Lack, wird hiermit bekannt g<"" ,„

taß auf Ansuchen des Anton Demscher Vormundes der Franz Lusner'schen Kinder
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^isnern, und abgegebene GnuMigung des Herr«, Andreas 3usnerf Kapsans'kn ^o?«'.
^nenda St - Peter als Mildornmndes zur Veräußerung der Franz Lusücr'schen.NeM,
'aten und Fährnisse i u die Versieigerm'g derselben als dei! auf 5^ofi. geschätzten? Hau^
'es ln Elsnern H. Z. 74. dann dcs au f ^o f i . gesägten Pferd , und KühestaNeslsanim«
"ver demselben befindlichen Heustatll, und dcs anf'3 fi. 20 kr.geschätzten Gartens Ver lk
^ a Vou^,^k<3 genannt, und des auf kof i . gesckätztct, Gartens Veit t i 0r«l>o«2 g5«
, ^ a ' ^ " " " ^ a u f 6 f t . 40kr. geschätzten KrautgarlenS poci l.i,sclin, und he« auf
lost. geschätzten Gartens vor dem Hause, und des auf 20 ft. geschätzten Gartens hin«
er dem Hau,e r^spoc Wiesmath sammt Holzantheils u l w o w u 6 iv ,pp, endlich

" ^ auf 60 ft. geschätzten Wiese u l^Fc^nou^ und der Haus fahrniffe und Z'wn,er«
w belnlzgewilliget, und. zur Versteigerung der Fährnisse der Tag auf den 17. »nd l 5 .
^ p r l l , dann zur Versteigerung der Nealxen der Tag aufden 2«. 'April, und Falls die
sämmtlichen Faftrnissen an den zwey bestimmten Tagen wegen Mangels <".l der Zelt^,
«tcht verweigert werden könnten, zur weitern Versteigerung derselben der 3 ,g auf den
2 l . Apri l d . ^ . zu den gewöhnlichen Stunden Vormittags von 9 bis 12 und Nach«
^Nt«gs von 2z. bis 5 Uhr im One Eisnern in dem Hause Nr. 7^. bestimmt word«5

Nie zLizitationsbedinguisse der Realitäten werden bey der Lizitatwn vorgetragen?
'k Füs>rnisse aber werden gegen gleick bnare 8ahl«ng veräußert.

Bez. G. Stndts - Herrschaft Lack am 2/,. Mä>z 1^20.

C H j k '^ (.)
^ . Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wlrlach w,rb hirmit öffentlich bekannt gemacht.,
^"u auf Ansuchen des MathiasTerbischan, von planin», VosmundeS der m^nbesjährig:n
5'kob, Maria unb Agnes Terbisckan, Erben des veriforbenen Michael Terbischan, in ei?
Mtnllich« Verstkigerung der sämmtlichen Michael Terbischanischen., aus Ha,sfshl-nisscn, und
, "ltäten bfstk^end, invtntarisch auf 279 fl- 4 kr. geschätzten Vei-lasseoschast gewilliger,

^ b zu dem En?e in >l«c!> Planina der Tag auf den 29. f. M . April hrziimnn worden sey;
veüen dic Kauflustigen mit dem Beysatze verstäidiget iverden, toß die dießsälligen lizita»
l'ons-Bedingnisse in dieser Amtskanzley eingesehen werden können,
«<5^Bkz:iksgericht Wipback den 24. März »820.

" ki,1tation«.AnfundiMg, <»)
^ ^ ^ ° " ^ " Bezirksglrichse der Staats herrsch asten zu Neustadt! wirb bekannt glmaM'.
. ^ d e m die in der Erecutionssacke des Johann KoLenz, gegen Joseph KasteNitz Hinsich!'
. '^ einer aus dem qerichtllchen Vergleiche dd. »n. October 13>7 entspringenden Fsrderung
v.^ 45 ss. 42 kr. 2 pf. lammt 6 Perct. Zmsen, seit dem May ,8"8 zur Veräußerung
»5,^e^erichen, gerichtl.ch auf ' 5 ' fl. ^ kr. geschähen Hubrealität, nnt blerorngem
^ ' k t vom 7. December .8>9, auf den 15. d. angeordnet gewe.ene dr.lte »nd Letzte L.nra.
t ? " ' über E i N « des KlägerS nicht statt hatte; so wird °uk ",e.teres A.s.nnen beF.
Z"ben nunmehr ^ V o r n a h m e der besagt dritten und letzten ^ ' " " . ° n ^ -5- <s Nächst.
7"menden M.nats slvril Vormittag von 9 bis »2 Uhr, ln hlerortsger Gerlchtskanzley
3" , ^ m vorigen Anh/nge hiedurH neuerlich bestimmt, wozu die Kauflust.gen eingeladen
^ ^ Neustadt! am 2c,. Mar? »820. ,
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V , n l̂ em Berwaltnnsamte der Staatsherrschaft Minkendots wird zu« aRgemtl-
«st» Kenntniß gebracht, daß das herrschaftliche Fischereyrecht in den Müblbachen na
VHlenein. na 8r^änivHssi, n<, ?o n. :ns^ko, zu 3si^ in^, 3ellenk3, zn leN'enu,
3^-^nkc»,und zu 3al!n^, dann die Müblqan^e zu Minkendorf ^twf^2<,,und auf den
Vach bey der sogenannten Scbuscha - Müble 'ans zebn nacheinander folgende Iabre,
«Hhmlich seit ' . May ,820, bis letzten April ,«3e>. mittels öffenlicher Versteigerung
«m 20. k. M . Vormittags um 9 M r in der hierortigen Amtskanzley verpachtet wer-
den wich, wozu die Pachtlustigen eingeladen sl^d, und können die dießfälligen Pacht-
bedingnisse in den aemshnliche,, Amtsstu"den t^üch bierorts eingeseken werden.

Verwalwngsamt der Staatsherrschast, Minkentorfden i5 . März 1820.
^ — , " « "

sf n ; e i q e.
Wer eine aste, qnt ^or t t r :» , und ^n Einsicht ihres Kredits solide Tuck,

Seiden, und korrtnt. Waaren Handlunq tn Gr :ß , zn deren Au5ubu„g ein sehr be«
ßuemes, geräumiges Verkaufsgewölb «uf einend sebr vortheilhaften Platze auf mehr"
re Jahre vermietftet wird, an sick zu bringen wille- s ist, beliebe sich entweder p""
sönlich, oder in porto^reyen Briefe-, an Herrn Dr. Walzer in Gratz zu verwenttn,
wo, er die Bednngnlsse erfahren wird.

^«^

Cin schöner Herrn Klepper, ssoblrapp, Wallach mit Stern und Sckn/uzsl, beyde
hintere Füsse weis gezeichnet. Hungarisches Gestutt ^lerd yIabr al t , lang Schweif,
wirb den ,5. April aufdem Platz vor der alten Hanptwache an den Meistbietenden vec<
kauft - ^ kiebbaber darauf können aber d'eses ganz gesunde Pferd auck» in der Stals
<ung lm deutschen Hans besichtigen, den Verkaufs - Preis aus freyer Hand erfahren»

K u n d m a c h u n g . 2̂)
Von dem Bez. Gerichte der Herrschaft Wlpdack wird iemit bekannt gemaw^

es fe-ye au^ Ansuchen d,s Iosepb WW^k vo» Gtur ia, als Curator der «bwesenr"»
Erben der Maria R«»nuslschen Verlassenschaft in die öffentlich« Versteigerug der zu diese»"
Verlasse gehörigen weiblichen Leibes- Kleider, und Krammwaaren g«i»llliget, und d«
l a g ans den iä. April d. I . in lolo Slur ia mit dem Beysatze bestimmt worden, dav
tzasi<rstandene dem Meistbiether sogleich gegen gleich haare Bezahlung übergeben werve.

. Bez. Gericht Wipbach «ml i5. 'Mzrz 1820.

Ed i k t . (2) . . .
V»n dem Bezirksgerichte de» Herrschaft Neifnitz wird allgemein bekannt gemach»-

Vs sey ans Ansucken der Maria Pirnath, Wittwe, als Vormünderinn, und Mich" '
Pntz«l,«ls lh«n Mitvormund in die Öffentliche Versteigerung der dem seel..'Andrea'
Pirnath, vulgo Sp i t l in Friesach gehörigen ,»4 Kaufrechtshube sammt An,n«d Zu»
«ebir gewilliget, und dazu die Taqsatzung auf den , , . April d. ^s. Vormittag ' l ' "
zo «hr im Orte Friesach mit dem Beysatze bestimmt, datz für den Fa l l , wenn g<«a""?
He l)< Hub« bey dieser Tagsatzung um den Schatzu«gswerth pr. zoo fl. C. M . n'w
vertonst werden sollte, nach geschehener Einvecnchmung der intabulirten Gläublgl
und Ku,at«ren,bie «. Versteige«ungstagsatzung nachträglich bekannt gemacht »ve»ve
»lrb. Wom alle Kauflustigen amwdgesagten OrteHuc txßimmten Otunde <rlch"N"
z« «oRen hiermit vorgeladen sind.

N y . Geeicht Retfnitz den 22. März ,820.



Vorrufunsss-Ediks. ( ? )
Vsn z-r Bez?r?sobr?ikeit W?«si?nfels in Ozerkrain, Laibicher ssseises, werben

'°tl)bf,'^nnce, bey de? ^iesero?- >^d ^ » d oehr-Gtellllng im Jahre »819 nicht erschienenen
""d ftüchns ge,vordenfn.,Illdlvlduel,, hiemlt edlctallrter vorgeladen:

2or-und Zunahmen ! ^ i Geburtsort ! ^ P f a r r « Anmerkung.

^̂  ^ s ^ l .
Hakob Lhl lagtn 22 Aßling 4Z Aßling Reserveslücht-

- ! l ing.
^arlhelmä Smol lei ! Z« ' Lengenseld 67 Lenclei>feld d«-tto
^renz Knaflitsch > ^0 ^ Moistrana « detto detto
^llcharl R^bitsch ! ^9 Wald Z3 Kron^u dttto
Johann Ohmanl» ^ 27 Ralschach 5» Ralsckach tetlo
sodann Gregorl ! ».3 ^ deito 80 tetlö detto
^ i ch^ t l Dimnig i 17 ^Moistra a 6y Lengenfeld , tett»
MatthäusSuerina ! Zo i Karnervellach lZ Kal-nervellach detto
^ " u l Toff ! 22 ! Ratichach 88 Natschach dttto
^ i lnon S i m m a ' 22 l Iauerburger« ,5 Kar«ervellach dttlo

- l .Gereuth
Mathias Gimma , .̂ n detto 12 detto letto
Joseph Kvvallar ! Zo Ratschach «6 Natschach Landwehrfiücht-
m - ^ ! ' l ing.
^r,mus Matutsch ' zo detto 63 detto letto
Kaspar Greqori ! 27 Wur,en 7 " KronaU tetto
.lükyh Mörtel ! Z^ ' detlo ^6 delto dett»
^akob Kottnlk z ,<) !Krol!zu 83 detto' tetto
<»seph Rogar ! 20 ' detto 26 detto dttto
G?b^ ian Ohesftu ! ^0 ' detto 23 detto detto
Johann A r r a i " l ^6 ôoss 8 de:to detto
^ " t h e l m ä Simma ! 20 - Mitterberg 7 'e t t , tetto
^nnonH.ebama ! c?- l detto 9 bttto tetto
^ " ^ T - r m a n n i 24 ! Wald Z tetto letto
^sev l , Tarmann , i " ? > ! detto 6 ^etto detto
^obann K o l l e r ! ^ l dettoi '5 detto detto
^ " l °n Obmann ! 25 detto >3 detto letto

' " « Ä l " ß ^ ^ ^ « O " ' ^^z7^«^°°N. iß .»s< l« »«» «7. Mär, >«.°.

^2ur Beylage Nr».-?.) .



N^onb<mBsi.Gert5ttWiphachwirdhiemitöffenMchbekanntgemacht:EsseyeHber
Ansuchen des Herrn Vartdelma Laurin von Wlpvach. wegen lhm sHuldlgen 5 ^ fi.
I b N2 kr. o. z. o. dle üffentllche FeUbiethung der dem Betagten Joseph Nkmar z«
Nadaine gehöcigen und auf 690 fl. M . M . geschätzten Realitäten Wiese NH ? o l i ^ .
und Wei'^rluld cVll.^., im Wege der Erecutton gewilliget worden.

Da nunhiezu drey Term.n.e, und zwar für den erste-: der 20te Ap r i l , für d «
- w e i d e r 2c>te May nnd füc den dritten de-r 2(>le Juni d. I . jedesmahl von 9 bls

0cte ^ u c i l l ^ unter dem Anhang des 326. tz . a. G. O. bestnnm
morden, so werden die Kauflustigen, so a'.<< die mitint,bulirte!» Gläubiger hie^u i "
erscheinen emgelad^, und ko.men die diesfälUgen Verkauftded^gnlsse in dieser AmtS'
Kanzley eingesehen werden. ^ . ^

^ Bez. G. Wipbach den 10. März t82o. ^ ^ ^ ^
^' N a c h r i c h t . ^ (3). 1̂ 7.̂

Geftrtiqter macht hiemit semc ergebenste Anzelg? / daß^ er lN !"
ner Wohnung Nr . 18 auf der S t . Peters Vorstadt, Me auH m ttumnH
der Spitalb/ücke, neben dem H a u s e s Wundärzten ^ ? n n Zöllner, b ftndtt'
chen Krammladen, gute, und achte Chocolade zu bcekauten hade, uno,ur
nach folgende Preise zu haben ist. , ^ ^̂  «̂

Das Pfund supper feine Chocolade . « » 1 si. 3̂> rr.
Mi t tc re dttto . . . « « 1 - i2 -
Choeolade des 5ainö « - ,5 ^ .
Chacau But ter das Loch . « . . » — - 2 0 -
Chacau Schollen das Pfund . ^ . / . — " , ,^ " ..̂ .

Er empfiehlt sich daher einem verehrungswurdlgcn Publikum, «n,
zablreichett Zuspruch. Wenn jemand von anderer Gatung verftttlgte 3«
Sn N er um möglichst billige Prcisc, dcn Wun!« auf
das genauste.zu erfüllen trachten.

Laibach am 23. M r z lä20. ^ ^ ^ >
- P e t e r V e n a z n ,

^ Clwcoladi Fabrikant ^^^- ,
^" K ^ k " L o ' t t o z t c h u ngen a m 29. März«

I n Gvay 36. 49 15. 25. 56. >
I n Trieft 37- 63. 4z 8a. 42. - . ^

Die nächj'kn Ziehungen au beyden Orten werden den l2 .und 22. April abg-y"'

Gold und-Silber-Einlö,'unqspreift bei dem k. k. E in lösung-Wt te z«, Lalbaw
^knn- nnd ausländisches Bruch- und T'agament, dann ausländisch^ Stangeng ^

aeaen k k. einfache Dnkaten die Markt fem . . . . 3ttH fi. """
I n u - und'ausländisches Bruch- und PaZament, dann a::?!a"disckes

> StcmqenMer geqsn konv^nl-onslttäöf'ie Silbermunze, die Mx.rk ftin? » ^,sr .
^m Gebalte von i3 Loth 6 Gral,., und darüber fein . » . 23 sl. ,

. — unter !3 kotb 6 Gran. emschlüßig 12 Lotb fein . . »^ ' ^ .
— unter t2 Lotb, etnschlüßig 9 Loth 6 Gran fem . . ^ " . .
— unter 9 Loch 6 Gran, elkschlnßig ii L«ch fein . . >2^ ' .^ .

^ — »u.t« 2 Loch fem , . . »^ ' "^ '


